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Politische Tagesüberficht
Halle 19 November

In der vorgestern unter dem Vorsitz des Staats
Ministers Staatssekretärs des Innern von Boetticher
stattgehabten Plenarsitzung beschloß der Bund es rath
dein vom Reichstag angenommenen Entwurf eines Gesetzes
wegen Aufhebung des Gesetzes über die Verhinderung der
unbefugten Ausübung von Kirchenämtern die Zustimmung
zu ve sagen Mit der bereits erfolgten Ueberweisung des
Entwurfs eines Gesetzes wegen Feststellung des Reichshaus
Halts Etat für 1385/86 an Ausschuß für Rechnungswesen
erklärte sich die Versammlung einverstanden und beschloß
den Entwurf von Ausmhrungsbestimmnngen zu der Über
einkunft mit Italien wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte
an Werken der Literatur und Kunst dem Ausschuß für
Handel und Verkehr und dem Ausschuß für Justizwesen zu
überweisen Hierauf genehmigte der Bundesrath den Ent
wurf eines Gesetzes betreffend Postdampfjchisfsverbindungen
mit überseeischen Ländern Derselbe beschloß serner dem
vom Reichstag vorgeschlagenen Gesetz wegen Ergänzung des

100s des Gesetzes betreffend die Abänderung der Ge
werbe Ordnung vom 18 Juli 1881 die Zustimmung zu
ertheilen Endlich gelangten die Entwürfe zu den Etats
der Verwaltung des Reichsheeres des allgemeinen Pensions
fonds und des auswärtigen Amts zum Reichshaushalls
Etat für 1885/86 zur Durchberathung und Genehmigung

Dem Vernehmen nach hat der Staatsrath die
Postsparkassen Vorlage nach langer und animirter
Diskussion im Wesentlichen in der Fassung des Regierungs
entwurfs angenommen Die von den Sektionen angenom
men gewesene Bestimmung nach welcher die Postsparkassen
gehalten sein sollten die Hälfte der bei ihnen deponirten
Spareinlagen an die in ihrem Bezirke vorhandenen
kommunalen Sparkassen abzuliefern wurde vom Ple
num abgelehnt

Die verbündeten Regierungen beabsichtigen wie
verlautet schon in der ersten Zeit nach Zusammentritt des
Reichstags eine Vorlage einzubringen welche bezweckt
Uebergangsbestimmungen zum Reichs Strafge
setzbuch zu schaffen die eine weitere Verlängerung des
Socialistengesetzes im Jahre 1886 überflüssig machen würden

Von der Annahme des Entwurfs würde die Stellungnahme
der verbündeten Regierungen zu dem Antrage der socia
listischen Abgeordneten auf sofortige Aushebung des Socia
listen Gesetzes insofern abhängig gemacht werden als sie
zwar nicht in diese sofortige Aufhebung willigen aber mög
licherweise schon jetzt einem Vorschlage zustimmen würden
der die Aushebung innerhalb eines bestimmten Zeitpunktes
nach Inkrafttreten jener Uebergangsbestimmungen ausspräche

Aus dem Militäretat für 1885/86 ergiebt sich

daß zwar das wiederholt aufgetauchte Gerücht von einer
Vermehrung der deutschen Artillerie im Sinne
einer höheren Anzahl von Batterien unbegründet ist daß
aber dennoch Mehrausgaben für die Artillerie beabsichtigt
werden Seit ungefähr zwei Jahren unterlag die Sache
einer eingehenden Prüfung ob unsere Artillerie in ihrer
gegenwärtigen Organisation und Stärke auch fernerhin den
Anforderungen der Kriegführung in vollem Maße zu ent
sprechen im Stande sein würde nachdem die übrigen
Mächte bereits ihr besonderes Augenmerk auf Vervoll
kommnung und Vermehrung ihrer Artillerie gerichtet hat
ten Von den 340 Batterien der deutschen Feldartillerie
führt jede Batterie im Kriege 6 Geschütze von welchen
aber einige wenige Batterien ausgenommen nur 4 Ge
schütze in Friedenszeiten bespannt sind In Frankreich hat
zwar jede Batterie auch nur 6 Geschütze allein dort bedarf
es im Mobilmachungsfalle zur vollständigen Bespannung
nur noch der Beschaffung von 4 Pferden pro Batterie
Rußland hat bei seiner achtgeschützigen Feldartillerie im
Frieden nur 4 Geschütze bespannt während es alle seine
sechsschützigen reitenden Batterien im Frieden vollständig
bemannt und bespannt hält Dieser Ueberlegenheit der
französischen und russischen Artillerie in Friedenszeiten im
Punkte der Bespannung und die dadurch herbeigeführte
größere Mobilisationssähigkeit hat die Veranlassung ge
geben daß von der deutschen Feldartillerie nach dem Mili
täretat für 1885/86 16 Feldbatterien die 4 Artillerie
regimentern angehören auf je 6 bespannte Geschütze schon
in Friedenszeiten gebracht werden sollen was einer Neu
bespannung von 32 Geschützen gleichkommt Man geht
wohl nicht fehl in der Annahme daß es in der Absicht
liegt nach und nach sämmtliche 340 Batterien der deut
schen Feldartillerie schon in Friedenszeiten zu 6 bespannten
Geschützen zu sormiren Ob nun der Reichstag die nach
dem neuen Militäretat vorläufig beabsichtigte Mehraus
gabe bewilligen wird darüber läßt sich noch kein sicheres
Urtheil gewinnen

Zu Ehren der Konferenz werden wie bereits mit
getheilt der Kaiser und der Kronprinz Diners geben
Das Diner bei dem Kaiser dürfte voraussichtlich nach Rück
kunst des Kaisers von Setzlingen am Sonnabend stattfinden

Für heute war wie verlautet eine Einladung des Reichs
kanzlers an die Mitglieder der Konferenz vorgesehen mußte
aber wegen eines Unwohlseins der Fürstin Bismarck ver
schoben werden Ein Spezialempfang der Delegirten zur
Konferenz durch den Reichskanzler findet wie wir hören
wegen Arbeitsüberhäufung desselben nicht statt

Die österreichische Delegation genehmigte in ihrer
heutigen Schlußsitzung das Finanzgesetz endgiltig Der Mi
nister des Auswärtigen Graf Kalnoky sprach der Delegation

hierauf kraft des ihm ertheilten Auftrags den Dank und die
Anerkennung des Kaisers für die patriotische Auffassung und
Opferwilligkeit aus von denen die Delegirten bei ihren Be
rathungen und Beschlüssen geleitet worden seien Ebenso
dankte der Minister Namens des gemeinsamen Ministeriums
für das demselben bewiesene Entgegenkommen und Vertrauen
Hierauf folgte der Schluß der Session

Wie aus Madrid 18 November berichtet wird ist
die Wiedereröffnung der Kort es auf den 15 Dezember c
festgesetzt Anlangend die mit Frankreich wegen Maroccos
bestehenden sachlich wenig erheblichen Differenzen so werden

zu deren Beseitigung die Vertreter Spaniens und Frankreichs
in Marocco mit einander in Verbindung treten Der
König wird sich morgen zur Abhaltung von Jagden nach
dem Pardo begeben

Der belgische Minister des Auswärtigen Caraman
hatte sich als Mitglied der Repräsentantenkammer da er erst
nach der Wahl zum Minister ernannt worden war in
Philippeville einer Wiederwahl in die Repräsentantenkammer
zu unterziehen bei welcher er mit einer Majorität von 17 St
gewählt wurde

Die französische Kommission für die Zolltarife
nahm mit 6 gegen 5 Stimmen im Prinzipe die Erhöhung
der Zölle auf Getreide und Mehl an und beschloß unver
züglich mit dem Ministerium über die Größe der Erhöhung
in Berathung zu treten

Das englische Oberhaus nahm nach halbstündiger
Debatte die Wahlreformbill in zweiter Lesung ohne besondere
Abstimmung an Im Laufe der Debatte erklärte der Mar
quis v Salisbury er könne dem Vorschlage der Regierung
in der Wahlreformlage erst definitiv zustimmen wenn ein
Meinungsaustausch über die Bill betreffend die Neuein
theilung der Wahlbezirke stattgehabt habe Er werde daher
am Donnerstag beantragen die Spezialberathung der Reform

bill auf 14 Tage zu vertagen Die heutige Versammlung
der konservativen Partei beschloß die Vorschläge der
Regierung in der Wahlreformfrage anzunehmen und in die
zweite und dritte Lesung der Reformvorlage unter der Be
dingung einzutreten daß die Regierung sofort eine für beide
Theile befriedigende Vorlage für die Neueintheilung der Wahl
kreise einbringe

Nach einem Telegramm der Times aus Alexan
drien vom gestrigen Tage meldet der Mudir von Dongola
telegraphisch daß er einen Brief Gordon s vom 4 November
erhalten habe in welchem Gordon ihn den Mudir von
Dongola zum Brigadegeneral ernennt und hinzufügt daß
in Khartum Alles gut gehe

Dem Reuter fchen Bureau wird aus Dongola von
heute telegraphirt Vor etwa 20 Tagen kehrte eine beträcht
liche Jnfurgentenschaar nach Ondermann zurück Gordon

s6i Herbert Steinkirch
Erzählung von Hans Erossa

Fortsetzung

Aus welchen Gründen hätten wir dich früher mit der
gleichen bekannt machen sollen Außerdem glaubten wir
daß die Eröffnung des Testamentes deiner Großmutter dir
ein kleines Kapital zuführen würde das uns vor einem Jahr
noch hätte retten können Heut ist s zu spät heut kann es
nur eine bedeutend größere Summe die nur ein so edler
und wohlthätiger Mann wie Graf Klinkowström ist uns
leihen kann

Ah dieser edle wohlthätige Mann thut es auch nicht
umsonst Ihr gabt ihm meine Hand dafür

Vergiß nicht daß er sich von dir geliebt glaubt, ent
gegnete Hildegard und wandte sich ab um der Tochter die
Nöthe der Verlegenheit zu verbergen

Ich aber weiß einen noch edlern Mann der Rettung
vielleicht ohne Gegendienst giebt Onkel Herbert ist zweifel
los Erbe von seiner Mutter Kapital er wird es geben
Und über ihr Antlitz flog ein Schatten alten Glücks der
aber rasch wieder verscheucht wurde

Der rief Hildegard sie zurückhaltend Wisse daß
dieser deinen Großvater bestimmt hat jenes Kapital ander
wärts anzulegen dem Geschäft zu entziehen ihm damit un
geheure Verluste bereitend Er haßt deinen Vater von Kind
heit an und hat stets des Großvaters Tadel auf ihn sein
Lob auf sich zu leiten gewußt Er auch bestimmte den Groß
vater seiner Gemahlin freie Testirung über ihr Erbtheil
zu sichern wissend daß diese nur ihn zum Erben einsetzen
würde Er ist nun reich doch gehört ihm das Gut mit
Unrecht zu er hat sich s auf niedrige Art erschlichen Und
diesen willst du bitten Ihn der nur über unsern Ruin
triumphiren würde

Siedend heiß stieg Irma das Blut in die Schläfen sie
wußte nicht was sich in ihrem Herzen so mächtig bewegte
Glaubte sie den Beschuldigungen und war es die Enttäuschung
über einen für edel gehaltenen Charakter die sie so erregte
oder war es der Zorn über die Verdächtigung

Sie vermochte sich nicht Rechenschaft zu geben nicht
klar zu werden in dem Chaos ihrer Gefühle Sie wollte

nur fort allein sein mit sich und den tobenden Gedanken
Ihre Mutter hielt sie nicht zurück ihre Erregung bemerkend
hoffte sie auf guten Erfolg von ihrer Mittheilung

Irma eilte in ihr Gemach frisch drang die Früh
lingsluft zum geöffneten Fenster hinein Wie herrlich kühlend
war jetzt ein rascher Ritt Rasch warf sie das Reitkleid
über drückte den Hut auf das goldig rothe Haar ergriff
Handschuh und Reitgerte und eilte hinunter das Pferd sich
satteln zu lassen Wenig Minuten darauf sprengte sie allein

den Reitknecht ließ sie zurück auf ihrem Vorwärts
den Park entlang

Das kühlte Stirn und Schläfen aber nicht das glühende
pochende junge Herz

Bald hatte sie das väterliche Besitzthum hinter sich und
schlug nun den Weg in den in der Nähe gelegenen soge
nannten Großen Garten ein wo uralte Bäume Schatten
spendeten und wo es um diese Zeit des Tages einsam und
menschenverlassen war Hier hielt sie das Pferd zu ruhigerer
Gangart an und vermochte nun klarer über das was sie
gehört zu denken

War Onkel Herbert nicht der edle Mann für den sie
ihn gehalten Zum erstenmale bemerkte sie daß er nie ihr
elterliches Haus betreten ob ihr Vater berechtigten Grund
hatte ihm dasselbe zu verschließen Sie konnte ihn nicht
um Hilfe bitten die er vielleicht auch nie gewährt hätte

Und mußte sie demnach den Grafen heirathen um den
Vater zu retien Eine Ahnung sagte ihr daß sie der Preis
für das finanzielle Opfer das Klinkowström brachte sei
Ekel Haß vor dem krassen Materialismus der sich auf ein
mal vor dem ahnungslosen Kinde ausbreitete erfaßte sie
sowie die tiefste Verzweiflung daß sie des ungeliebten Man
nes Weib nun werden müsse Und nirgends ein Freund
der ihr rieth die Eltern die ihr Rather und Beschützer
hätten sein sollen waren gegen sie Kein Wunder daß
dieses junge vom Glück wie von den Menschen bis dahin
arg verwöhnte Geschöpf vergebens einen Ausweg aus diesem
Labyrinth suchte

Da fiel ihr Auge auf die silberne Fluth des tiefen
Sees der sich am Ende des Gartens ausbreitete Maje
stätisch zogen nur die Schwäne ihre Kreise sonst tiefe

Stille und Einsamkeit ringsumher Es fiel ihr ein daß
hier vor Jahren ein armes Mädchen seinen Tod gesucht und
gefunden hatte Warum nur War sie elender gewesen
verzweifelter als sie Gewiß nicht Und wenn sie auch
Ruhe suchte in der kühlen verlockenden Tiefe wer konnte
ihr s verdenken War das Leben das ihrer wartete be
neidenswerth war s werth bewahrt zu werden

Nein nimmermehr
Wie ein Pfeil schoß der Gedanke des Selbstmordes

durch sie leidenschaftlich erregte Seele des Mädchens und
stets gewöhnt den kaum gefaßten Entschluß sofort auszu
führen spornte sie das Pferd zum Sprunge in die Fluth
an Wenn sie sich dann rasch aus dem Sattel gleiten ließ
war sie rettungslos verloren der tapfere Vorwärts fand
wohl den Weg zurück ans sichere Land Dann würde nie
mand ahnen daß sie selbst den Tod gesucht und man würde
meinen ein Unglück sei ihr zugestoßen das Pferd konnte
wild geworden sein und sie abgeworfen haben wer errieth
den Zufall

Dies die Gedanken des excentrischen Geschöpfes Aber
als wisse Vorwärts was seiner Herrin Begehr bäumte
er hoch auf und versagte den Sprung Noch einmal ver
suchte sie ihren Willen durchzusetzen und noch einmal bäumte
er auf und folgte ihr nicht Nun aber war sie anderer
Gefahr ausgesetzt das Pferd war unruhig geworden und
geberdete sich so wild daß es sich mit ihr zu überschlagen
drohte Der Ruck eines kräftigen Armes brachte es indeß
zum Stehen und vor der vor Erregung zitternden über den
Ungehorsam des Thieres zornigen Irma stand Herbert Stein
kirch hoch aufgerichtet Und so fest hielt er den Zügel
daß das Thier den Gehorsam nicht mehr zu verweigern
wagte und sich ruhig nach der Richtung die Herbert ein
schlug führen ließ Schlaff hingen die Zügel an Irmas
Hand erst nach einer Pause rief sie hastig wie so oft
Laß los Onkel Herbert ich brauche keinen Führer

Desto mehr einen Beschützer wenn das wilde Herz
sich nicht beherrschen kann, entgegnete er ruhig und leitete
langsam das Pferd den Weg nach Haus entlang Eine
tiefe Blässe zog über Irmas Antlitz im Innern wallte und
siedete es aber sie war nicht im Stande noch ein Wort



entsandte zwei Dampfer um die Insurgenten zu beschießen
Diese beantworteten das Feuer ebenfalls aus Kanonen
machten hierbei ein Rad an dem einen Dampfer unbrauchbar
und zwangen beide Dampfer zum Rückzüge nach Khartum

Deutsches Reich
Berlin 18 November

Der Kaiser ist gestern Abend 6 Uhr mit dem
Kronprinzen dem Prinzen August von Würtemberg dem
Erbgroßherzog und dem Prinzen Ludwig Wilhelm von Baden
und mehreren fürstlichen und andern geladenen Gästen c
von hier mittelst Exlrazuges vom Lehrter Bahnhofe aus
nach Letzlingen abgereist um heute und morgen in den
königlichen Forstrevieren daselbst Jagden auf Roth Dam
und Schwarzwild abzuhalten Der Prinz Wilhelm von
Preußen war verhindert den Kaiser zu begleiten da Höchst
derselbe einer Einladung des Königs von Sachsen zu dessen
Hofjagden bei Moritzburg gefolgt ist Im Gefolge des
Kaisers befanden sich der Hofmarschall Graf Perponcher
der Generaladjutant General der Kavallerie Graf von der
Goltz der Chef des Militärkabinets Generallieutenant und
Generaladjutant v Albedyll die Flügeladjutanten Oberst
lieutenant v Vrösigke und Major v Plessen und Hein
rich XVIII Prinz Reuß so wie der Leibarzt Generalarzt
Dr Leutholo und Stabsarzt Dr Timann c Außerdem
waren zu den heute und morgen in den Letzlinger Forsten
stattfindenden Hofjagden von dem Kaiser mit Einladungen
beehrt worden der Vicepräsident des Staatsministeriums
Minister des Innern von Puttkamer der Kriegsminister
Generallieutenant Bronsart von Schellendorff die Staats
minister v Bötticher und Dr Lucius die Herzöge von Ujest
und von Ratibor Fürst Anton Radziwill General der
Kavallerie und Generaladjutant Gras Brandenburg und
einige andere höhere Officiere der Vice Oberstallmeister
v Rauch und andere hochgestellte Personen c Nach etwa
zweistündiger Fahrt langte der kaiserliche Extrazug mit der
hohen Jagdgesellschaft gestern Abend 8 Uhr 10 Minuten
auf der Station Jävmitz an woselbst Equipagen bereit
standen um den Kaiser und dessen Jagdgäste nach dem
eine Stunde entfernten Jagdschlösse zu führen wo man
dann auch kurz vor 9 Uhr wohlbehalten anlangte Nach
erfolgtem Eintreffen sämmtlicher geladener Herren blieb
der Kaiser noch längere Zeit beim Thee und Souper mit
denselben vereint Heute am Dienstag den 18 Novbr
erfolgte Morgens um 9 Uhr der Aufbruch zur Jagd vom
Schlosse aus nach der Oberförsterei Letzlingen woselbst
zunächst eine Suche mit der Findermeute auf Sauen im
abgestellten Jagen am Stämmsol abgehalten wurde
Mittags 12 Uhr fand ein Dejeuner im Jagdzelte statt
während dessen die Strecke bereitet worden war welche vor
Beginn des nächsten Jagens dann erst in Augenschein ge
nommen wurde Nachmittags folgte später noch ein Lapp
jagen mit Abstellung auf Roth und Damwild im Dahren
stedt gleichfalls in der Oberförsterei Letzlingen und nach
Beendigung der Jagd sollte die Rückkehr um 4 Uhr nach
Letzlingen erfolgen Zu dem heutigen Jagdtage waren
außer den bereits genannten Herren welche den Kaiser
bereits von Berlin aus begleitet hatten noch Einladungen
ergangen an den kommandirenden General General der
Infanterie Graf v Blumenthal den Oberpräsidenten von
Wolfs an den Regierungspräsidenten v Wedell General
von Salmuth und an zahlreiche Gutsbesitzer und andere
angesehene Personen aus der dortigen Umgegend welche
später dann auch an dem im Jagdschlösse stattfindenden
Diner Theil nahmen so an den Grafen Alvensleben Erx
leben an den General z D v Lüderitz den Legationsrath
v d Schulenburg Priemern den Landesdirektor Graf von
Wintzingerode den Erbjägermeister v Jagow Rühstedt und

zu Herbert zu sprechen Still verfolgten sie nun den Weg
nur einmal sah er empor zu ihr und ihr Blick erzählte
ihm was Alles sie empfand Haß Liebe Neid lag drin
Aber er hatte kein Recht zu fragen und keins zu rathen
er war ihr fremd und mußte ein Fremder ihr bleiben

An dem Gitterthor des Wernerschen Hofes gab er das
Pferd frei und sie schwang sich leicht und behend herab
Jetzt sah sie einen Augenblick zu ihm auf und der Ausdruck
ihres reizenden Gesichtes war so tief traurig daß e nun
doch trotz Allem was sie trennte sie hätte an sich ziehen
trösten ihr helfen mögen Aber sie eilte davon und der
Groom kam das Pferd zu holen

VII
Es war einige Tage später Irma befand sich in der

Bibliothek einem hohen weiten Gemach das ihren Lieb
lingsaufenthalt bildete Durch die Fenster fiel der letzte
Strahl der scheidenden Sonne und küßte das junge blü
hende Geschöpf das düsteren Auges die bunte Blumenpracht
draußen betrachtete Heute sollte der Bräutigam kommen

sie erwartete ihn stündlich aber nicht freudigen har
renden Herzens nein zweifelnd verzweifelt

Und da näherte sich mcht etwas der Thür Gewiß
es waren Tritte und man rief ihren Namen Es war ihr
unmöglich den Mann dem sie in wenigen Tagen angetraut
werden sollte jetzt zu sehen und zu sprechen sie hatte zwar
stark sein wollen sich aber überschätzt und fühlte daß sie
ihm so nicht entgegentreten konnte Sich selbst nicht über
legend was sie that verließ sie eilenden Schrittes die
Bibliothek und eilte durch mehrere Zimmer in das Pal
menhaus Hier würde man sie nicht suchen hoffte sie
und sie Zeit finden die wirren Gedanken die verlorene
Kraft zu sammeln Sie lauschte wie ein gehetztes Reh
auf jedes Geräusch und nach wenigen Minuten hörte sie
dasselbe Schritte und Stimmen

Erregter noch als vordem eilte sie weiter und kam
an den benachbarten Wintergarten der Riegel der Thür
war verrostet da er länger denn ein Jahr außer Dienst
gestanden unv nur mit Mühe schob sie ihn zurück Als
sie die Schwelle überschritten die Glasthür hinter sich ins

den Hofjägermeister Graf Affeburg u A Nachdem die
Jagden morgen Nachmittag ihr Ende erreicht haben wird
der Kaiser um 4 Uhr Letzlingen verlassen und von der
Station Jäcenitz aus mittelst Cxlrazuges nach Berlin
zurückkehren Die Ankunft in Berlin wird morgen Abend
etwa um 7 /t Uhr zu erwarten sein

Die Kaiserin wird dem Vernehmen nach in
den letzten Tagen dieses Monats von Koblenz nach Berlin
zurückkehren

Die Kronprinzessin wird in München bis
Mittwoch früh verbleiben und dann an diesem Morgen
mit dem Zuge um 6 Uhr 50 Minuten die Weiterreise
nach Berlin antreten Die Prinzessinnen Töchter Viktoria
Sophie und Margarethe haben München bereits gestern
Abend wieder verlassen und sind heute in Berlin einge
troffen

Prinz Wilhelm von Preußen folgte gestern einer
Einladung des Königs von Sachsen zur Theilnahme an
dessen Hofjagden bei Moritzburg Soweit bekannt trifft
derselbe morgen Abend von dort hier wieder ein um an
der Eröffnungsfeier des Reichstages am Donnerstag Mit
tag theilzunehmen

Frau Prinzessin Friedrich Karl kommt morgen
Mittag von Potsdam nach Berlin und bezieht dann bereits
das neue Palais am Wilhelmsplatz

Der Herzog und die Herzogin von Eonnaught
eine Tochter des Prinzen Friedrich Karl von Preußen

verlassen Bombay am 3 April nächsten Jahres um nach
England zurückzukehren

Die Großfürstin Katharina von Rußland
verwittwere Herzogin Georg von Mecklenburg Strelitz
welche mit ihren Kindern längere Zeit in einem Kurorte
an der englischen Küste weilte traf gestern Mittag mit
denselben von dort hier ein und reiste Abends zu mehr
wöchigem Ausenthalte nach Schloß Remplin in Mecklen
burg weiter

Im Palais des Herzogs von Sagan wurde
am Montag den 17 d M der Geburtstag seiner jüng
sten Tochter der Erbprinzessin D o r o t h e e von Fürsten
berg welche nach langwieriger Krankheit der Genesung
immer mehr entgegengeht festlich begangen Außer dem
Gemahl und dem Vater der Erbprinzessin die Herzogin
weilt gegenwärtig bet ihrer Tochter der Baronin von
Welczeck auf Schloß Laband in Obeischlesien zum Besuch

war auch der Fürst Karl Egon von Fürstenberg zu die
ser Familienfeier hier eingetroffen Zur Gratulation er
schienen im Lause des Vormittags im Auftrage Ihrer Ma
jestät der Kaiserin deren Palastdame Gräfin Oriola
ferner die Erbprinzessin Charlotte von Meiningen der

i Erbgroßherzog von Baden mit seinem Bruder dem Prin
zen Ludwig Wilhelm der Prinz und die Prinzessin Fried
rich von Hohenzollern Fürst und Fürstin Anron Radziwill
Prinz Heinrich XVIII Reuß unv viele der Familie be
freundete Familien der hohen Aristokratie Nachmittags
fand beim Herzog von Sagan ein Diner im engsten Fa
milienkreise statt

Fürst Bismarck besichtigte heute Vormittag in Be
gleitung seines Sohnes Wilhelm das Sedan Panorama be
sonders interessirte ihn das eben in der Vollendung begriffene
die Begegnung zwischen ihm und dem Kaiser Napoleon in
der Morgenfrühe des 2 September 1870 darstellende neue
Dioramagemälde Anton von Werner s welches in den näch
sten Tagen für den Besuch des Publikums eröffnet werden soll

Graf Guido Henckel von Donnersmarck ist
nach Unterbrechung der Sitzungen des Staatsraths nach
Paris abgereist Wie es heißt dürfte in nicht zu langer
Zeit seine Ernennung zum deutschen Botschafter bei der fran
zösischen Republik erfolgen da der jetzige Botschafter Fürst

Schloß fallen hörte athmete sie erleichtert aus hier war
sie sicher Und doch jetzt kam ihr ihre Flucht so thöricht
und kindisch vor sie mußte ja früh oder spät zurückkehren
und wie würde sie ihr spätes Erscheinen entschuldigen

Entfliehen konnte sie dem Geschick das in der Gestalt
eines schönen viel umworbenen Mannes ihr nahte doch
nicht aber das Wiedersehen mit ihm verzögern das
war ihr für den Augenblick genug Sie say sich um in
dem bekannten Raume In der Nähe stand eine Ruhe
bank es war das Lieblingsplätzchen der todten Großmutter
hier hatte auch jene Marmorfigur die sie als kleines Mäd
chen darstellte und von ihr zertrümmert worden war hin
kommen sollen Erinnerungen der Kindheit wo sie hier
so fröhlich gespielt und gejubelt überwältigten sie Mäd
cheniräume Kinderglück was Alles sie gehofft und gewünscht
halte zog in bunten Bildern an ihrem geistigen Auge
vorüber Und was war das Ende Das letzte Bild zeigte
ihr sich selbst im Brautschmuck und am Altar einen schönen
aber von ihr gehaßten Manne den Eid der Treue schwören

in weiter Ferne aber schien ihr eines andern Mannes
Gestalt zu stehen mit leuchienven blauen Augen und blon
dem Haar Und er winkte mit freundlichem gütigem Back
und sie konnte ihm nicht folgen denn sie war ja tue Braut
bald das Weib eines anoern

Welch ein Uebermaß von Schmerz und Qual wie
mußte das arme Kmo büßen da es sein eigen Herz so
schlecht erkannt

In die Kniee sinkend und das weiße Gesicht in die
Hände verbergend war es ihr als müsse das Herz und der
gemarterte Kops zerspringen vor der Gewalt tobender Ge
danken und Gefühle

Wie lange sie so gelegen wußte sie nicht sie hatte
auch Niemand kommen hören und doch wurde sie jetzt von
Jemand emporgehoben und zu der Ruhebank geleitet
Dämmerlicht breitete sich ringsumher doch erkannte sie in
dem Zwielicht des sinkenden Tages Onkel Herberts hohe
Gestalt Das gab ihr Leben und Bewegung zurück und
sie wollte sich losmachen und entfliehen wie neulich dies
mal aber hielt er sie fest und sagte ihr Köpfchen mit der
Hand etwas emporrichtend Warum hast du das Ver

zu Hohenlohe Schillingsfürst bei seinem vorgerückten Alter

der Fürst ist bereits mehr als 70 Jahre alt und
bei seiner nicht mehr ganz festen Körperconftitution ernstlich
damit umgehen soll demnächst seinen Abschied zu erbitten

Die beiden niederländischen Delegirten zu der Kongo
Konferenz Mr de Bloeme xrmoiM äs lg uou
volle soeistS ittrioamg u6orjg,iicl isö g,u Oou o et ä Vn
Zola und dessen Begleiter Senator Müller sind heute
Vormittag direkt aus Angola am Kongo in Berlin einge
troffen Im Laufe des heutigen Tages wird einer der ersten
und bekanntesten Juristen Londons der englische Kronanwalt
Sir Travers Twiß aus London hier eintreffen uin sich den
englischen Kongo Konferenzmitgliedern zur Verfügung zu
stellen

Die dem Pirnaer Anzeiger entnommene Mitthei
lung über eine angebliche Aeußerung S M des Kaisers
zu dem sächsischen Hauptmann im Generalstabe v Carlowitz
wird der Nat Ztg von zuständiger Seile als eine Erfin
dung bezeichnet

Wie das Auswärtige Amt mittheilt hat die por
tugiesische Regierung die Amtsbezirke ihrer Konfular
ämter in Deutschland neuerdings anderweit abgegrenzt So
gehören u A zum Konsulate in Berlin die Provinzen
Brandenburg Posen Schlesien Sachsen und Anhalt zum
Generalkonsulate in Frankfurt a M die Provinzen Hessen
Nassau Westfalen Großherzogthum Hessen und bairische
Pfalz zum Konsulale in Köln die Rheinprovinz zum Kon
sulate in Stultgart Würtemberg zum Konsulate in Karls
ruhe Baden Für die Hafenplätze an der Nord und Ost
seeküste von Leer bis zur preußisch mecklenburg schwerinschen
Grenze ist die Einrichtung von Vicekonsulalen wo sie noch
nicht bestehen in Aussicht für Baiern sind Konsulate in
Nürnberg und München für Thüringen und Leipzig das
Konsulat m Leipzig für das Königreich Sachsen ohne Leipzig
das in Dresden zuständig

Neu Strelitz 18 November Die Großfürstin
Katharina von Nußland ist mit ihren beiden ältesten Kindern
zum Besuche des hiesigen Hofes eingetroffen

Stuttgart 18 November Der König und die
Königin sind heute mit größerem Gefolge nach Nizza abge
reist Bezüglich der Slaatsgeschäfte ist für die Abwesenheit
des Königs die Verfügung getroffen daß die Gegenstände
von größerer Wichtigkett nachgesandt die übrigen Angelegen
heiten in Vollmacht des Königs nach dem Vortrage der Mi
nister durch den Prinzen Wilhelm erledigt werden

Oesterreich
Wien 18 November In dem Ehrenbeleidigungs

prozesse Schönerer zoutis Neues Wiener Tagblatt be
jahten die Geschworenen die Schuldfrage Szep s mit 10
gegen 2 Stimmen und die Hahn s einstimmig Beide An
geklagte wurden zu vierwöchentlichem Arrest ferner zu 60
Gulden Kautionsverlust und zur Publizirung des Urtheils
im Tagblatt verunheilt

Frankreich
Paris 18 November In Folge eines in dem

Mot d ordre enthaltenen Artikels fand heute zwischen dem
Direktor der Agence Havas Lebey und dem Verfasser
dieses Artikels Saissy ein Duell statt bei welchem der
letztere durch zwei Degenstiche am rechten Arm und am rech
ten Handgelenk verwundet wurde

Türkei
Konstantinopel 18 November Großfürst Paul

Alexandrowitsch ist aus Athen eingetroffen und war gestern
zum Diner in Mdizkiosk geladen Heute reist derselbe nach
Odessa weiter

Zur Cholera
Paris 18 November Gestern sind 36 Cholera

todesfälle und zwar 11 in der Stadt und 25 in den Hospi

trauen zu dem alten Onkel ganz verloren Irma Weil
dich einst sein thörichtes Wort erschreckte Vergiß das
Irma und berrachte ihn als deinen Freund du ha l keinen
treueren Kann er dtr helfen aus dem sichtbaren Leid das
dein armes Herz bedrückt dann thut er s gern unv setzt
sem Leben dafür ein Vertraue ihm

So mild und vertrauenerweckend klang seine Sprache
daß sie das Gefüyl überkam als sei sie nun gerettet von
aller Qual Tie wurde ruhiger und aas dem wilden
ratylosen Herzen lösten sich endlich Erregung stillende Thrä
nen Durch des Künstlers Herz zuckte tiefes Weh jede
Thräne dieses holden liebltchen Geschöpfes das sich ver
trauend in seinen Arm schmiegte riß die alle unvernarbte
Wunde schmerzend auf

Er hemmte nicht der Thänen Lauf kein Wort unter
brach die lautlose Stille nur hm und wieder klang Irmas
leises Schluchzen durch den weiten Raum

Nach einer Weile erinnerte sie sich daß sie hier nicht
bleiben könne und versuchte noch einmal den Rückweg ein
zujchlagen aber Herben gab sie nicht frei und fragte Und
du w llsl mir nichr oeclrauen Irma du erlaubst mir nicht
einmal dem Freund zu jein

Ach ge n O ikel Herbert, erwiderte sie zögernd
aber meine Geschichte ist lang und ich fürchle

Fürchte mchts Irma erzähle, emgegnele er ernst
und sie setzte sich neben ihn und schüttete ihr übervolles
Herz dem still zuhörenden Manne aus Sie erzählte ihm
Alles wie sie ihr Herz nicht gekannt und auch di Liebe
nicht und geglaubt habe daß dte e zur Ehe nicht gehöre
und wie sie nun den Irrthum nicht wieder gut machen
könne weil das Glück die Ehre ihres Vaters von Klin
kowström abhingen Sie verschwieg ihm nur eins das
was sie sich selbst einzugestehen noch nicht gewagt hatte
daß sie jetzt liebte heiß und innig Herbert Stemlirch liebe
Während ihrer Erzählung hatte sich der ernste Ausdruck
seines Gesichts in einen helleren verwandelt und er sagte
lächelnd Jetzt meine kleine Irma wo du mir dein Ver
trauen rückhaltlos geschenkt und mich damit zu deinem
Freunde gemacht hast darf ich wohl auch als solcher han
deln nicht wahr



tälern vorgekommen Heute sind von Mitternacht bis Mit
tag 20 Choleratodesfälle davon 5 in der Stadt und 15 in
den Hospitälern gemeldet

Zufolge einer Privatdepesche der Marburger Oberhes
sischen Zeitung ist in Montevideo die Cholera aus
gebrochen

Provinzielles
Sangerhausen 16 November In vergangener

Nacht ist hier ein entsetzlicher Mord verübt worden Am
Sounabend Abend haben bekanntlich die Techniker der Sanger

häuser Aktien Maschinen Fabrik und Eisengießerei in der
Georgcnbrauerei thre Zusammenkunft Gegen 2 Uhr begaben
sich sie Herren auf den Heimweg sechs Techniker unter ihnen
der ermordete Techniker Herr Ehlert aus Ochtmersleven
gingen die Georgenpromenade hinab und begegneten an der
Ecke des Höhne schen Hauses am Wasserthor drei Personen
welche vom Vorwerk herkamen Nach einem längeren ge
müthlichen Disput darüber wer ausweichen sollte bei welcher
Gelegenheit der Hr Techniker Wert noch zum Schlüsse die
Worte sagte Ich dächte meine Herren es wäre das Beste
Sie gingen nach Hause und wir gingen auch nach Hause
trennte man sich Die Herren Techniker wandten sich nun
der Magdeburgerstrahe zu und gaben einem dort in dem
Hause der Wwe Scharfe wohnenden College das Geleit nach

Hause Hier trennten sie sich wiederum indem 2 Herren die
Straße hinab während der Techniker Happel die Magde
burgerstraße hinauf ging um sich nach femer Wohnung im
Lippold schen Haufe in der Kyliichenftraße zu begeben Kurz
hinter ihm folgte der Techniker Chlert Plötzlich hört Herr
Happel hinter sich den Ruf Happel komme zieh mir doch
das Messer aus der Brust H eilt zurück und findet den
Techniker Chlert blutend und mit einem Messer tief in der
Brust Er zieht das Messer aus der Wunde und schafft den
Schwerverwundeten bis in den Flur des Lippold schen Hauses
in der Kylischenstraße Unterdessen war der Techniker S
welcher die Magdeburgerstraße hinunter gegangen war von
einer unerklärlichen Angst getrieben die Straße wieder hin
aufgeeilt und hört noch wie Jemand sich laufend entfernt
Cr geht weiter und sieht in der Ehlert schen Wohnung bei
Herrn Goldschmied Röhn kein Licht eilt die Kylifchestraße
wieder hinauf und geht hier in das Lippold sche HauS Herr
Techniker Happel hatte inzwischen den Schwerverwundeten
Ehlert hmgelegl und war nachdem er die Hausleute geweckt
zum Arzt geeilt Der Schwerverwundete hatte nach Entfer
nung des Hrn H noch einige Male laut und fchmerzlich
aufgeschrieen und war dann verschieden Der Mörder welcher
nach der That entflohen war ist der heute früh in feiner
Arbeitsstätte der Acticn Maschinen Fabrik verhaftete 20jährige
Fabrikarbeiter Albert Müller Sohn des Nachtwächters der
obengenannten Fabrik Gründe für seine ruchlose That hat
der Mörder wie er erklärt nicht doch sind wir ermächtigt
zu erklären daß keinerlei Zwist vorgelegen hat also ein
Racheakt an dem armen Ermordeten nicht verübt worden ist
Der Mörder hat den Ermordeten nicht einmal gekannt

Schmerzlich erregt stehen wir vor der Thatsache des
Mordes und allen Gutgesinnten wird es immer mehr zur
Gewißheit daß die Zügellosigkeit und Rohheu leider auch in
unserer Stadt immer mehr Boden gewonnen hat und daß
es die höchste Zeit ist diesem Unwesen nach iiräften zu
steuern Bei näherer Besichtigung hatte der arme Verstorbene
noch einen zweiten Stich im Racken der aber nicht tödtlich
war seinen Tod hat der Bruststich hervorgerufen Das aus
der Brust gezogene Messer trug den eingravirten Namen

Müller und war vor einiger Zeit beim Messerschmied Herrn
Richter hier getauft Herr Ehlert scheint plötzlich von hinten
überfallen worden zu sein und ihm so die Stiche beigebracht
worden Der so Ermordete em 19 20jähriger junger
Mann genoß das höchste Vertrauen und die Liebe seiner
Chefs und seiner College und mit schmerzlicher Betrübniß
steht die Bevölkerung unserer Stadt an der Bahre des so
hoffnungsvollen jungen Mannes Die armen Eltern aber
möge der allgütige Gott in ihrem herben Schmerze trösten

Sangerh Ztg

Vermischtes
sZwei Ehescheidungs Prozesse s Vor Kurzem

kam ein Herr T Kaufmann in Lüttich mit dem Nachtzuge
aus Brüssel zurück in demselben Coups saß außer ihm nur
noch eine Dame aus Verviers Es war sehr heiß und
Herr X welcher trotz seiner ohnehin schon kleinen Füße die
selben gern noch zierlicher erscheinen lassen möchte denn die
Männer leisten in solchen kleinen Eitelkeiten oft genau so
viel wie die Damen duldete Höllenqualen in seinen engen
Stiesletten Ach was dachte er wir sind nur zu Zweien
in diesem Coups und jene Dame schläft weshalb sollte ich
mich also geniren Ich werde diese verwünschten Stiesletten
ausziehen Gesagt gethan dann legte er sich nach dem Bei
spiel seiner Nachbarin in eine Ecke und schlief ebenfalls ein
Aber während die Beiden so sanst schlummerten eilte der
Zug mit unaufhörlicher Schnelligkeit vorwärts Herr T er
wachte erst bei der Ankunft in Haut Prs Der Taufend
rief er jetzt ist es Ztit diese satanischen Stiesletten wieder
anzuzuziehen Er bückte sich und suchte sie unter dem Sitz
hervor mit dem linken Fuß suhr er ziemlich schnell in den
Stiefel aber o Unglück der rechte Fuß schien ein ganzes
Stück gewachsen zu em oder war vielleicht angeschwollen er
wollte durchaus nicht in das Lederfutteral schlüpfen Herr
X zog und zog endlich nach einer letzten kräftigen An
strengung halte er mühsam sein Ziel erreicht und es war
hohe Zeit denn eben langte man in Lüttich an Die
Dame schlief noch immer Herr X aber sprang aus dem
Wagen und wollte nach Hause gehen dies war ihm indeß
rein unmöglich er konnte keinen Schritt mit dem rechten
Fuße un Glücklicher Weise fand er noch eine Droschke
und fuhr heim Seine Gattin bewillkommnete ihn freudig
doch er hatte vor der Hand für gar nichts anders Sinn
als nur schleunigst die vermaledeiten Stiesletten auszuziehen
Dabei bemerkte er zu seiner größten Ueberraschung daß der
Stiefel an seinem rechten Fuß ein ganz fremder ein Damen
stiefel war Wie war das möglich Sollte ihm der Schaff

ner einen Streich gespielt haben Oder hatte seine schlafende
Nachbarin ebenfalls ihre Stiefletten ausgezogen Frau X
rümpfte die Nase und glaubte kein Wort von der Geschichte
wie sie ihr der Gatte mittheilte es enstand mit der Zeit
sogar ein ernstliches Zerwürfniß deswegen zwischen den Ehe
leuten Die Reisegefährtin des Herrn X die Dame aus
Verviers hatte einen fast noch schwereren Stand nach ihrer
Heimkehr bei ihrem Manne der durchaus wissen wollte wie
sie zu einer Männerstieslette gekommen sei während sie
ihm nicht die geringste Aufklärung darüber zu geben ver
mochte Schließlich kam es zu zwei Ehescheidungsprozessen
wegen der vertauschten Stiefel Glücklicher Weise hatten sich
Frau X und der Gatte der Dame aus Verviers an einen
und denselben Advokaten gewendet der ein Zusammentreffen
zwischen den beiden Ehepaaren veranstaltete wobei sich die
ganze Sache aufklärte so daß man am Ende mit Lachen
und Händedrücken von einander Abschied nahm

Strausberg 16 Nommbcr Wie segensreich sich
die Einrichtung der Pflegestationen erweist merken wir in
unserer Sradt Strausberg am besten Die Hausbettelei
die in den Vorjahren überHand nahm und bis in die späte
Nacht dauerte hat jetzt vollständig aufgehört Die Zahl
der Korrigenden hat sich gewaltig gemindert Während in
den Borjahren die hiesige Landarmen und Korrektions
Anstalt um diese Zeit bis auf 13 bis 1400 Seelen stieg
ist seit Einrichtung der Pflegestationen die Zahl eine weit
geringere denn augenblicklich befinden sich in der Korrek
tions Anstalt nur ca 600 Seelen

Spandau 16 Novbr Große Aufregung schreibt
man der Post herrscht hier über die Erschießung eines
Vogelstellers welcher gestern Morgen um 10 Uhr von
dem revidirenden Forstgehilfen beim Stellen von Vogel
fallen in Gemeinschaft eines Begleiters abgefaßt wurde
Der Aufforderung des Forstgchülfen ihm zu folgen kamen
betde Männer anscheinend bereitwillig nach Doch schon
nach einigen Schritten erhielt der Focstgehülse einen furcht
baren Schlag mit einem starken Knittel auf den Hinter
kopf daß er taumelte Derjenige der den Schlag geführt
versuchte zu entfliehen wurde aber durch einen Schuß des
Forstgehülfen getroffen und stürzte ohne einen Laut von
sich zu geben todt nieder Der Forstgehülfe machte sofort
bei den Behörden Anzeige und wurde unter Erwägung der
näheren Umstände auf freiem Fuß belassen

Ermordung des Archimandriten Theophil
Der Polit Corresp schreibt man aus Sofia 9 November
In Betreff der in der Politischen Korrespondenz mehrfach
erwähnten Ermordung des Legaten des bulgarischen Exarchen
des Archimandriten Theophil in Dibre Macedonien sind
hier aus verläßlicher Quelle die nachstehenden Details bekannt
geworden Gegen Ende des Monats Juni d I kam der
griechische Metropolit Anthimos mit hervorragenden türkischen
Funktionären aus Dibre in einem Mineralbade in der Nähe
dieses Ortes zusammen Bald darauf verbreiteten sich Ge
rüchte daß ein Attentat auf den Archimandriten Theophil
beabsichtigt sei und dieser selbst wurde von verschiedenen
Seiten gewarnt Als Pater Theophil am St Elias Feste in
Lazaropolje eintraf wurde er angeblich auf Befehl der Be
hörden von Dibre abgeholt und von Zapties gefesselt nach
letzterem Orte gebracht Hier erfuhr jedoch der Archimandrit
daß keinerlei Behörde ihn vorgeladen habe Pater Theophil
begab sich hierauf zu dem dortigen türkischen Richter mit dem
er in guten Beziehungen stand und den er für seinen Freund
hielt um sich bei ihm über den erwähnten Vorgang zu be
schweren und sich zwei Führer bis Lazaropolje zu erbitten
Derselbe willfahrte diesem Wunsche Kurz nachdem Theophil
Dibre verlassen hatte gesellten sich ihm zwei Bauern zu die
ihn jedoch bald wieder verließen um eine andere Richtung
einzuschlagen Sie hatten sich erst wenig entfernt als sie
Flintenschüsse hörten und den Ruf des Priesters Ist Nie
mand da um zu sehen wer mich tödtet vernahmen Am
nächsten Tage erschienen die beiden Führer bei dem Metro
politan Anthimos und erhielten von diesem 100 türk Pfd
Sofort nach diesem Meuchelmorde ließen die Lokalbehörden
sämmtliche bulgarische Notabeln von Lazaropolje verhaften
weil dieselben die Ausforschung und Bestrafung der Mörder
des Pater Theophil energisch forderten Allgemein wird ge
glaubt daß der Richter der dem Archimandriten Theophil
gegenüber scheinbar ein Freund war an dem Complot zur
Ermordung des Priesters mit anderen behördlichen Funktio
nären betheiligt war Eine wahre Ironie ist es daher daß
denselben Behörden welche der intellektuellen Urheberschaft des
Meuchelmordes bezichtigt werden die Untersuchung d r Ange
legenheit anvertraut wurde Angesichts dieser Vorgänge wäre
es vielleicht geboten die Pforte daran zu erinnern daß der
Berliner Vertrag ihr zur Pflicht gemacht Reformen in Mace
donien einzuführen

Cremmen 14 November Eine entsetzliche Blut
that ist wie das Deutsche Tgbl berichtet am 11 d M
Abends 7 i/z Uhr hier ausgeübt worden Der hier statio
nirte Gendarm Siepelt befand sich mit seiner Ehefrau aus
einem Gange durch die Stadt und traf dabei einen Men
schen der den Eindruck eines reisenden Handwerksburschen
machre Er hielt denselben an und fragte nach seinen Le
gitimationspapieren als jener ohne Weiteres mit einem
Hammer auf den Gendarmen losschlug Letzterer entwand
seinem Angreifer das Instrument und wollte ihn zur Wache
führen der Reisende ergriff jedoch die Flucht zog einen
Revolver aus der Tasche und schoß damit mehrmals aus
den ihn verfolgenden Beamten Diesen traf er nicht wohl
aber dessen Ehefrau die blutend zusammensank Hierauf
nicht achtend verfolgte der Gendarm den Fliehenden weiter
und rief einen ihm entgegenkommenden Fuhrmann den
Handelsmann Ostern aus dem Dorfe Sommerfeld um
Beistand an Dieser betheiligte sich denn auch sofort an
der Verfolgung des Reisenden erhielt jedoch nach kurzer
Zeit ebenfalls einen Schuß der ihn zu Boden streckte In
Kurzem gelang es nun dem Gendarm Siepelt den Ver
brecher einzuholen ihn zu packen und ihm einige Schläge
mir dem Hammer zu ersetzen Trotzdem entwand sich der
Mörder dem Beamten und floh ohne daß der erschöpfte

Gendarm ihn wieder einzuholen vermochte Bei der Rück
kehr des Gendarmen auf dem Wege zur Stadt fand er
zuerst den Händler Ostern todt am Boden liegen dann
seine Ehefrau welche ebenfalls zum Tode verwundet nur
noch kurze Zeit lebte Der Mörder ein Mann im Alter
von 30 Jahren Namens Lassen ist heute in Fürstenberg
an der Oder nach hartem Kampfe festgenommen worden

sEine heldenmüthige Frau Als das
Dampfschiff William Hope von Dundee in der stürmi
schen Nacht des 28 Oktober in der Bucht von Aberdour
strandete zeichnete sich eine Mrs Whhte die Frau eines
Landarbeiters beim Rettungswerk aus Zwischen den
Regen und Hagelschauern sah die Frau die Gefahr in
welcher das Schiff schwebte und bemerkte die Stelle in
der Bucht wo es voraussichtlich auf die Felsen gerathen
würde Sie eilte ans User ergriff das Rettungsseil
welches die Schiffbrüchigen ans Ufer schleuderten band es
sich um den Leib unter großer Lebensgefahr urd stemmte
sich fest aus vie Felsen während die Wellen um sie rasten
Auf diese Weise ermöglichte sie eS der Mannschaft ans
Land zu kommen und als der letzte Matrose im Trocknen
war führte sie dieselben in ihre Hütte und gab ihnen Nah
rungsmittel so weit ihre Mittel es ihr erlaubten Wäh
rend dieser anstrengenden Rettungsarbeit hatte sie keine
H ülfe

Gewinn Liste
der 5 Klasse der 106 königl sächs Landes Lotterie

Gezogen in Leipzig den 18 November 1884
5000 auf Nummer 13150 19813 4S926
3000 auf Nummer 524 3092 3264 3791 4110

6474 8447 9662 10018 10859 11216 12187 13732
14557 17608 20568 26920 27654 29063 29425 30166
31904 32128 33638 34587 44330 47260 49776 54804
57813 60362 62163 69327 76469 77896 79156 80443
81437 81731 87334 94309 94424 99309

1000 auf Nummer 4430 4594 8529 9427 10153
12765 15337 15964 16572 17020 22735 26250 28985
34402 34509 36988 39498 40082 40167 40696 42282
43522 43867 45173 47029 47801 52938 61527 61595
68674 75997 76253 78050 83278 84286 81824 85111
85900 68910 90060 90134 95174 95192 96633 96977

500 8 auf Nummer 1552 3539 6633 7945 8645
9229 9385 9946 14856 16778 17693 19771 21649
21661 22312 22984 23390 24707 25311 26486 27271
28557 30485 35724 36397 36477 10942 42060 43761
44361 47521 51598 52105 52122 51983 56651 57024
58626 67998 72754 73260 75205 75869 76353 76520
80254 82179 83796 84075 85123 85534 86837 87025
87672 90021 91703 92527 92730 94441 96863 97611
98268 99143

300 auf Nummer 636 789 1761 2286 3010
3173 3866 4585 6336 7183 7952 9162 9242 10515
11526 11585 13790 14010 14354 16365 16824 17295
19863 19901 21959 22126 22276 22616 23969 26361
27287 28414 30143 30265 30929 31307 32696 32910
33047 33281 34434 35014 37507 38760 41294 41580
41668 42449 42996 43299 44172 44568 46582 46658
48250 50045 51932 53818 55077 55264 55283 55326
55399 55600 55934 56991 57576 58703 59632 60310
60796 63296 64555 66393 66723 67778 68024 68715
68884 70127 72416 73848 74167 74206 74965 75772
76024 78738 7S050 81236 84347 81909 85269 86470
87018 87898 89099 89960 90156 90561 91312 92530
92562 93311 93345 95749 69063 97417 97597 89940
99192

Donnerstag den 20 November Vorm 10 Uhr
Uebung für Chor u Orchester im Saale der Volksschule

Zutritt nur für Singende Der Vorstand
Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Ueberficht der Witterung
Die gestern erwähnte Zone relativ niederen Luftdruckes

erstreckt sich von den Alpen nordostwärts nach den russischen
Ostseeprovinzen während das Maximum im Nordwesten an
Intensität erheblich zugenommen hat Ueber Centraleuropa
ist das Wetter ziemlich kalt und trübe vielfach fällt Schnee
Die westliche Frostgrenze verläuft von Riga über Kasfel
und München nach dem Schwarzen Meere hin Ueber Süd
westdeutschland ist es wieder wärmer geworden In Hapa
randa wurde Nordlicht beobachtet

Wafferstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Troth a am 18 November Abends
1,80 am 19 November Morgens 1,80 Meter

WMKWUM

ganz Seide Ml 1 9V Psg per Meter bis Mk 14
65 Pfg in 16 verschied Qual versendet in einzelnen
Roben und ganzen Stücken zollfrei ins Haus das Seiden
Fabrik Tepöt von G Hennelierg Königl und Kaiserl
Hoflieferant in Zürich Muster umgehend Briefe
kosten 20 Pfg Porto nach der Schweiz

Meiuinger 4 pCt Hypothekenbank Prämien
Pfandbriefe Die nächste Ziehung dieser Loose findet am
1 Dezember statt Gegen den Coursverlust von ca
55 Mark bei der Ausloosung mit der Niete übernimmt
das Bankhaus Carl Nenbnrger Berlin Französische
Strotze 13 die Versicherung für eine Prämie von 9Ä Psg
pro Stück
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Nach Erweiterung meiner Verkaufsräume empfehle ich meiuWeschäft einem geehrten Publikum als bill igste Bezugsquelle für
Ä

Regelmäßige große Maffeuabschlüsse mit deu leistungsfähigsten Fabriken und der bekannt schnelle Umsatz meiner Waaren
setzen mich in den Stand sÄuiuntKUvIi Ävr Al uuL vtr r rvi skr i vI v zu
prvisvw zum Verkauf zu bringen Dadurch ist mein Etablissement zn den bevorstehenden

Weihnächte Einkäufen
ohne Conenrrenz

aus schwarz 8/4 breit Double Cachemir
Prima Qualität

MG 5 6 7,50 9 12 j
aus engl Cheviot in prachtvollen

Dessins und Farben statt 10
I IW jetzt nur 5 50 WU

vikllaelitsklviä
aus gutem tragbaren CroisS

uvi und oltrro
aus vorzüglichem Blaudruck

MvikimedtskieiÄ
aus vorzüglichem Mixed Cord

WM 3 VA
Meikuaetitsklmä

I aus schwerem Donble Warp in geschmack

vollen Carros und Streifen

M 3 3,50 4 MU
aus reinwollenem Lama

IM 6,50 7,50 9 MZ
aus gutem tragbaren 8/4 breiten

farbigen Cachemir

I 4,50 und 6 MK
6/4 in prachtvollen Caros Meter 30 40 50 und 60 Psg V/4 schwere tn i und gestreift Meter 30 40 u 50 Pfg

6/4 und 5/4 Iivlnvi Meter 30 40 50 60 Psg in gran Meter 15 30 Psg in weiß 30 60 Psg
14/4 HVaSvlkvttSvelc gute Qual 1,50 1,75 2,00 4,50 blaugedruckte Pa Qual 50 Psg 7/4 gestreifte 8 I ÜI VI
I 30 35 40 45 Psg fertige V i v ü Irv 2 3 3,50 15 Mk 14/4 20/4 8t l vm 1 ppivl v mit kleinen Webefehlern gauz be
sonders billig Seid H rrv I l tüvI er und zu Original Engros Preisen Seidene 2 2,50 4,50 Mk
Größtes Sortiment am Platze in u n u ivntiivl vi Beste Qualität Meter 45 Psg früher 60 Pfa 2 QualMeter 35 Pfg früher 50 55 Psg 3 Qual nur 27 Pfg früher 40 Psg

Sämmtliche bedeutend ermäßigt MU
LM FZS SS S

Stets mehrere Hundert Pivcen und am Lager von Mk H 1V Prima Qual aus
reinwoll Stoff von 10 15 Mk F von 15 M Mk Ft 12 18 Mk Fltti,, 15bis 3V Mk Elegante Piöcen in 39 69 Mk statt 24 39 Mark nnr 19 15 MarkNL/ 19/4 breit Meter 59 Pfg 8/4 breit 35 Psg
Herren und L äer V Zseds ist im Preise ganz besonders iurnckgesttzt ivsrdcn

M 5 z t U sTSslSM nur beste Qualität in sämmtlichen Farben 3 4 3 19 Mk

Eisenbahn Direktions Bezirk
Magdeburg

Umbau Bahnhof Halle a/S
Die Ausführung von 2700 HIN Pflaster

sowie die Lieferung von 450 lfd Mtr Bord
steine für die Verlegung der Delitzscher Straße
am Personenbahnhöfe Halle sollen im Wege
öffentlicher Submission vergeben werden Be
zügliche Offerten sind bis zum Termine

Sonnabend den 29 November er
Bormittags 10 Uhr

an das Bureau für den Bahnhofsumbau
Hierselbst Empfangsgebäude einzu
reichen die bezüglichen Bedingungen können
daselbst eingesehen oder gegen Erstattung der
Copialien von demselben bezogen werden

Halle a/S den 15 November 1884
Königliche Ban Inspektion

Cöthen Letpzig

Donnerstag den 20 November 1884
Borm 11 Uhr gelangen Magdeburger
stratze 43

F FF e e5n undF einzwangsweise zur Versteigerung
Gerichtsvollzieher

Gilt EM Gilt
Die größte Auswahl in Leders u Filz

schuhen sowie alle Sorten Pantoffeln
zu bekannt billigen Preisen

Gottesackergasse 8

2 Gebett sehr feine Betten sofort billig
z verkaufen gr Nlrich tr 5 Cigarrengeschäft

Freitag den 31 November er Vormittag 19 Uhr anfangend
verkaufe ich DG Domplatz 10 WU hierselbst zwangsweise

1 Billard mit Zubehör 1 Bterdruckapparat 50 Rohrstühle 12 Tische
Spiegel Gardinen 3 Sopha 1 Küchenschrank 1 Cigarrenschrank 2 Kleider
sekretäre 2 Kommoden 2 vollständige Betten Waschtische ovale Tische
1 Regulator Pfeffers und Salzmenagen ca 800 Steinflaschen ca 400 Glas
flaschen 36 Bierseidel 1 Eisschrank 2 grotze Fässer von Eichenholz
1 eisernen Kessel 1 eiserne Lanbe div Glas und Porzellansachen n v a

F Gerichtsvollzieher
Hallescher Verein für

Kohlenbergbau u Brtquettes
sabrikation Aktiengesellschaft 55

hält sich bei Bedarf an

LrtqasUos und re888tswsll
prima Waare in Fuhren bis frei Kohlengelaß bestens empfohlen

Bestellungen werden angenommen im Comptoir Bernburgerstr 15

bei Herren k Markt und Geiststraßen Ecke

IV kommunaler LeÄrIi8vei v Q
Mittwoch den 19 November Abends 8 Uhr im ,Preußischen Hos

ULzt Mouatsversammluug
Tagesordnung 1 Kommunales 2 Geschäftliches 3 Fragekaften Der Vorstand

Ikermometer
AsnM riodtiA giAsväs
swpüolilt in Arösstsr asw kt

billigst

vtio Unbelisnnt
Xlsillsekmisäsll

olitvukvivr
Auch dieses Jahr bed Preisermäßigung

für alle Sorten Kränze Kronen Kreuze
Kissen Das ganze Dutzend schon gebundene
Lorbeerkränze schon zu 3 5 und 6 Mark

Blnmen Bazar und
Lorbeerkranz Binderei enAros

MW gr Steinstraße 3 PU
Bekanntlich billigste Bezugsquelle in Halle

Bon höchster Wichtigkeit für die
Äugen Jedermanns

Das nur allein wirklich ächte Dr White s Augen
wasser von Traugott Ehrhardr in Oelze in Thüringen
ist seit 1822 weltberühmt Dasselbe ist ü Flacon
1 zu haben in der Löwenapotheke des Hrn Apoth
Marquardt in Halle a S

Hallescher Turu Verein
MontagS und Donnerstags Uebung

Für die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemanu in Halle Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses m Halle a S Hierzu eine Beilage
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